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Erstnachweis des Steppenkiebitzes (Chettusia 
gregaria bzw. Vanellus gregarius) auf der Baar 

von He lmut Gehring 

Beobachtungsprotokoll 
ach den starken Schneefällen im März 2006 führte die e insetzende Schnee-

schmelze um den 25.03. zu a usgedehnten Wasserflächen a uf der Saar, vor allem in 
Wiesenbereichen die zu Staunässc neigen. Aufgrund la ngjähriger Erfahrungen sind 
dies besonders günstige Vora ussetzungen für rastende Watvögel (Limiko len) auf 
dem Rückzug. 

Am 27.03. enrdeckte ich a uf Gemarkung Bad Dürrheim im Gewann Anken-
buck um 18:10 Uhr in einem Trupp von 26 Kiebitzen, die auf eine r fl ach iibersrau-
ten Wiese nach ahrung suchten, eine sehr a ußergewöhnliche Limikole, die ich auf 
de n e rsten Blick für e inen M o rncllregenpfeifer hielt. Be i der genaueren Übe rprüfung 
a uf die ty pische n Bestimmungsmerkmale eines Morne llregenpfeifers hin wurde mir 
jedoch recht bald klar, dass weder Größe noch Habitus, noch Gefiederfärbung und 
Gefiedermuster der eines Mo rne lls entsprachen: Der Vogel war erwa so groß wie 
die ihn umgebenden Kiebitze. Er war e her a ufrecht a ls gedrungen. Ein weißer Über-
a ugenstre if war klar zu e rkennen, er g renz te sich de utlich von der schwarzen Kopf-
oberseite a b. Die Wangen waren sandfarben, die Brust he llg rau und e in g roßer 
dunkler Ba uchfleck fie l de utlich a uf. Be im Picken nach ahrung wurde ersic htlich, 
dass der dunk le Bauchfleck nach hinten in eine rostrote Fa rbe übe rging. 

Als ic h mit diesen Merkmalen im Gedächtnis zum Auro zurück ging und in 
Pa reys Vogelbuch nachschaute, war auf de n ersten Blick klar, dass es s ic h um e inen 
Steppenkiebitz im Brutkle id handelte. Die Bestimmungsmerkma le waren absolut 
eindeutig . Die Beschre ibung und die Abbildung im Buch ents prachen vollkommen 
meine n Beobachtungen. '' 

Zum Vorkommen des Steppenkiebitzes 
Der Steppenkiebitz ist eine extrem seltene Wa tvogelarc, die 2003 von der Gesell-
schaft „BirdLifc International" in de r Ro ten Liste de r weltwe it gefährdeten Vogel-
a rten a ls „akm gefährde t" eingestuft wurde. Dies entspricht de m höchsten Gefähr-
dung Status e iner vom Aussterben bedrohten Art. Der Weltbestand wird derzeit a uf 
200 bis 600 Brurpaa re geschätzt (Sct-llELZETH 2005 ). 

Seine Brutheima r sind die Steppe ngebiete Euras iens vom nö rdlichen Kaspi-
sche n Meer bis zum Alta i-Gebirge. Er besiedelt do rr offenes Grasla nd mit einge-
streuten Flachwasserbere iche n. Der Verbreirungsschwerpunkt befindet sich nach 
dem heurigen Kenntnissta nd in Kasachsta n. Die rradirio nellen Überwincerungsge-
biere liegen in Pa kista n, auf der arabischen Ha lbinsel und im nördlic hen Osta frika 
(COLSTON/ ßu RTON 1989). 

In Mitteleuropa tritt der Steppenkiebirz zwa r mir e iner gewissen Regelmäßig-
keit a ber dennoch äußerst selte n während der Z eiten des Vogelzuges im Fri.ihjahr 
und Herbst a uf. Sechs achweise des Steppenkiebitzes wurde n bis 2001 in Baden-
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Württemberg bekannt (BoSCHERT 200 I ). Für das Bodenseegebiet, wo d ie Arr noch 
a m regelmäßigsren zu beobachten isr, har er den Sta rus einer „ Ausnahmeerschei-
nung" (H EINE 1999). 

Es isr also schon erwas Besonderes, dass e ine der selrensren Vogelarten der We lt 
über sechs Tage hinweg vom 27. März bis zum L. April 2006 auf der ßaar bei Bad 
Dürrheim beobachcer werden konnre. 

Belegfoto des Steppenkiebitzes auf der Baar vom 30.03.2006 {Foto: H. Gehring). 
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